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M Ä R Z
Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II Sonderveranstaltungen

*** BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN *** BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN ***

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
die 

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
marianengraben

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Geschenkgutscheine
für das Casablanca gibt 
es auch tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm!

So, 30. März, 11:00 Uhr: Matinee
Like a Complete Unknown

MarianengrabenMarianengraben
► Luxemburg/Italien/Österreich 2024 ► REGIE: Eileen Byrne ► DARSTELLER: Edgar Selge, 
Luna Wedeler, William Vornemann, Martin Maria Abram ► 87 Min. ► frei ab 12 Jahren

…als der Frieden schon so nahe war…als der Frieden schon so nahe war
Die Männer von Brettheim
► Deutschland 1988 ► REGIE: Thilo Pohle, Dokumentar� lmgruppe der 
Oskar-von-Miller Realschule, Rothenburg ► Dokumentar� lm ► 60 Min.

STUMMFILM? WIR MACHEN DIE MUSIK MIT EUCH!STUMMFILM? WIR MACHEN DIE MUSIK MIT EUCH!
Das Stumm� lmprojekt für Kinder und Jugendliche
mit Hilde Pohl und Yogo Pausch!

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Niki de Saint PhalleNiki de Saint Phalle
► Frankreich/Belgien 2024 ► REGIE: Céline Sallette 
► DARSTELLER: Charlotte Le Bon, John Robinson, 
Damien Bonnard, Judith Chemla, Alain Fromager 
► 98 Min. ► frei ab 12 Jahren 
Dieses außergewöhnliche Porträt einer der ungewöhnlichsten Künst-
lerinnen des letzten Jahrhunderts, Niki de Saint Phalle, zeigt kein ein-
ziges ihrer Werke, sondern konzentriert sich auf ihren Werdegang und 
ihre künstlerische Selbstermächtigung.

1952. Niki Matthews fl üchtet mit ihrem Mann, einem Schriftstel-
ler, und ihrer Tochter vor der repressiven Stimmung in den USA nach 
Paris. Sie arbeitet als Model und Schauspielerin, jedoch regt sich ihr 

„inneres Chaos“ und Niki wird von Panikattacken gequält. Als ihr Mann 
eine Ansammlung von versteckten Messern entdeckt, stimmt sie einer 
psychiatrischen Behandlung zu. Niki wird mit Elektroschocks gequält, 
bis sie schließlich das Recht auf eine Maltherapie erhält. Mit Pinsel und 
Farbe zerstört sie das innere Bild ihrer Dämonen, macht kaputt, was sie 
kaputt gemacht hat. Dieser Befreiungsschlag führt sie in die Künstler-
gruppe um Eva Aeppli und Jean Tinguely. Am Ende wird sie Niki de Saint 
Phalle, Ikone des 20. Jahrhunderts.

„Ein Film, den man unbedingt sehen muss.“ (CINEMAN.CH)

►Do, 20. – Mi, 26. März, 18:30 Uhr

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

Besuchen Sie uns auch auf:Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de
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Am 10. April 1945 wurden in Brettheim bei 
Rothenburg o.d.T. drei Einwohner von der 
SS ermordet. Sie „entwaff neten“ am 7. April 
vier 15-jährige Hitlerjungen und hinderten 
sie dadurch an der „Verteidigung“ des Dor-
fes vor den schon nahen amerikanischen 
Truppen. Die drei dafür „verantwortlichen“
deutschen Männer aus Brettheim wurden 
von der SS standrechtlich verurteilt und 
am Friedhof aufgehängt. Das Dorf wurde 
von der SS zum „Eckpfeiler der deutschen 
Verteidigung“ erklärt und kurze Zeit später 
von den Amerikanern nahezu vollständig 
zerstört. Die tragischen Ereignisse sollten 
in einem 12 Jahre anhaltenden juristischen 
Verfahren gegen die verantwortlichen 
SS-Soldaten aufgearbeitet werden, die al-

lesamt in einem, die Opfer verhöhnenden, 
Freispruch endeten. Erst 1986 erfuhr den 
Brettheimer Männern Gerechtigkeit durch 
die Au� ebung ihrer Todesurteile. 

Die Dokumentarfi lmgruppe der Rothen-
burger Oskar-von-Miller Realschule hat mit 
dieser ungeheuer aufwändig recherchierten 
Dokumentation nicht nur Pionierarbeit in 
der Aufarbeitung lokaler Ereignisse nach 
Kriegsende geleistet, sondern dafür auch 
zahlreiche internationale Auszeichnungen 
erhalten!

In Anwesenheit des Regisseurs 
Thilo Pohle zeigen wir diesen nachhaltig 
beeindruckenden Dokumentarfi lm.

►Mi, 12. März, 18:30 Uhr

Hilde Pohl und Yogo Pausch begleiten seit 
vielen Jahren Stummfi lme an Tasten und 
mit Geräuschen. Jetzt planen sie ein ganz 
besonderes Projekt mit euch im Casablan-
ca-Kino: Ihr kommt, bringt Instrumente mit, 
die ihr spielt oder auch geräuschmachende 
Dinge von zu Hause, und die beiden Musiker 
vertonen mit euch einen Stummfi lm und 
erfi nden zusammen die Musik dafür. Wie 
man das macht? Könnt ihr ausprobieren: 
Am Sonntag, 23.3.2025 von 14:30 bis 16:00 

gebt ihr den Ton an und seid die Filmmusiker 
im Kino! Und um 16:00 gibt es eine Auff üh-
rung für eure Eltern, Geschwister, Freunde …
Ein Projekt das Spaß macht!

(Ein Klavier und ein Schlagzeug und di-
verse Perkussionsinstrumente sind vor Ort, 
ihr bringt euer eigenes Instrument mit, Gei-
ge, Akkordeon, Flöte etc...und ein Stück das 
ihr spielen könnt - den Rest komponieren 
wir zusammen im Kino!) 
► So, 23. März, 14:30 Uhr
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Neues von uns 
Kindern aus Bullerbü

Die Abenteuer von Kina & Yuk
Stummfi lmprojekt
für Kinder und Jugendliche

MoMoMo

DiDiDi

MiMiMi

Sie treff en sich zufällig nachts auf einem 
Friedhof: Paula trauert, von Schuldgefüh-
len geplagt, am Grab ihres Bruders und re-
det mit ihm. Da kommt unverhoff t Helmut 
mit einer skurrilen Bitte auf sie zu. Paula 
möge ihm doch helfen, die Urne seiner Frau 
auszugraben, denn er möchte ihre Asche in 
Südtirol beerdigen. Paula willigt ein, aber 
nicht ohne Helmut zu überzeugen, sie nach 
Italien in seinem Wohnmobil mitzunehmen. 
Eigentlich will er das nicht, aber da sitzt 
Paula schon im Wohnmobil bei seinem Hund 
Judy, ein Huhn namens Lutz kommt bald 
dazu. Helmut entpuppt sich als Eigenbrötler, 
Paula ist ein Dickkopf. Natürlich dauert die 
Reise länger als gedacht. Doch die erzwun-

gene und chaotische Fahrgemeinschaft 
führt zu einer tiefen Freundschaft zweier 
verletzter Seelen.

„… ein schönes und toll besetztes Roadmo-
vie, bei dem Lachen und Weinen oft nebenein-
ander liegen.“ (FILM-REZENSIONEN.DE)

►Mi, 12. März, 14:30 Uhr

Soundtrack to a Coup d'etat

"Die Zukunft der Animation ... grandios, atemberaubend" (Guillermo del Toro)

Ein Film von 
Petra Volpe

"Diesen Film sollte 
jeder sehen ... 
ein gesellschaft-
liches Statement" 
(Berliner Zeitung)Ein Film von 

Anne Fontaine

Ein Meister-
werk von 
Gints Zilba-
lodis ("Away")

SCHLACHTHÄUSER 
DER MODERNE… als der Frieden schon so nahe war

Die Männer von Brettheim

DIE UNERWÜNSCHTEN

Es war einmal in Amerika

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Matinee

BOLERO

PREVIEW: PARTHENOPE

März 2025

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

März 2025

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Die Entstehung 
eines Meisterwerks

Ein Film von Andrea Arnold 
("American Honey", "Fish Tank")

Ein Film von 
Barry Levinson

Sonntag, 30. März, 11:00 Uhr

Like a Complete Unknown
mit Live-Musik von Markus Rill

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Kinder-kino
mit im Flyer

… als der Frieden schon so nahe war  
Die Männer von Brettheim

Stumm� lmprojekt  
für Kinder und Jugendliche

AUF DER
KINOBÜHNE

Kino am Nachmittag

AUF DER
KINOBÜHNE



Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!
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Als der neugeborene Charlie mit Kometen-
staub in Berührung kommt, erwachsen ihm 
ungeahnte Superkräfte. Sein älterer Bruder 
Wille will diese Sensation ihren Eltern be-
richten, doch die beachten ihn nicht. „Super 
Charlie“ spielt also weiter den harmlosen 
Windelträger für die Eltern. Ihr Vater, ein Po-
lizist, ist seit Jahren einer Einbrecherbande 
auf der Spur und prompt entdeckt Wille einen 
Zusammenhang in der Verbrechenserie und 
kann voraussagen, wann und wo die Einbre- 
cher demnächst zuschlagen. Gemeinsam mit 
Super Charlie geht Wille auf Verbrecherjagd. 
Was beide nicht wissen: der Bandenchef selbst 
ist einst mit Kometenstaub in Berührung ge-
kommen…

„…verbindet eine hochwertige Animation, 
einen geradlinigen Plot, knackige Dialoge und 
jede Menge Wortwitz mit versteckten Anspielun-
gen für Erwachsene.“ (FILMDIENST)

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 10 Jahren
► Sa, 8. & So, 9. März, 14:30 Uhr

Die beiden Polarfüchse Kina und Yuk leben 
inmitten der schneebedeckten Arktis. Bald 
erwarten sie Nachwuchs. Doch da werden sie 
auf der Nahrungssuche durch das schmelzen-
de und berstende Packeis getrennt! Als Kina 
in ihrer Höhle auch noch einen Polarfuchs vor-
fi ndet, macht sie sich auf die Wanderschaft in 
die nächste Stadt. Hier freundet sie sich mit 
der Hündin Rita an. Gemeinsam verteidigen 
sie die Stadt gegen ein Wolfsrudel. Während-

dessen wird Yuk von einem Kanufahrer ge-
rettet und macht sich auf die abenteuerliche 
Suche nach Kina …

Ein dokumentarisch anmutender Spielfi lm, 
der mit trainierten Tieren gedreht wurde. 
Wunderschön anzusehen und sehr roman-
tisch!

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 10 Jahren
► Sa, 22. März, 14:30 Uhr

HeldinHeldin
► Schweiz/Deutschland 2025 ► REGIE: Petra Volpe ► DARSTELLER: Leonie Benesch, Sonja Riesen, 
Selam Adin, Jasmin Mattei, Anna Katharina Müller, Urs Bihler, Jürg Plüss ► 92 Min. 
► frei ab 6 Jahren

Nicht ohne meine Orangenmarmelade! – 
Kaum hat Paddington seinen britischen Rei-
sepass erhalten, erreicht ihn eine Nachricht 
aus Peru. Tante Lucy ist aus dem Heim für Bä-
ren im Ruhestand verschwunden. Paddington 
macht sich sofort auf die Reise nach Peru und 
natürlich kommt die gesamte Familie Brown 
mit. In Peru fi ndet sich nur noch die zerbro-
chene Brille von Tante Lucy. Außerdem gibt 
es da noch Hinweise auf einen mysteriösen 
Goldschatz im Dschungel. Paddington samt 

Familie Brown machen sich mit einer alten 
Landkarte auf in den Amazonas-Dschungel 
und bald wird ihre Suche turbulent-chaotisch…

Alles, was die ersten beiden Paddington 
Filme so liebenswert machte und noch eine 
Prise Abenteuer dazu: „Wilson hat einen Wohl-
fühlfi lm geschaff en, der sich wie eine warme 
Umarmung anfühlt.“ (KINO-ZEIT.DE)

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 88 Jahren
► Fr, 7. – So, 9. März, 16:30 Uhr

Köln 75Köln 75
► Belgien/Polen/Deutschland 2024 ► REGIE: Ido Fluk ► DARSTELLER: Mala Emde, John Magaro, 
Alexander Scheer, Ulrich Tukur, Jördis Triebel, Susanne Wol� , Nikolai Kinski ► 116 Min. 
► frei ab 12 Jahren

WunderschönerWunderschöner
► Deutschland 2025 ► REGIE: Karoline Herfurth ► DARSTELLER: Emilia Schüle, Karoline Herfurth, 
Friedrich Mücke, Nora Tschirner, Maximilian Brückner ► 137 Min. ► frei ab 12 Jahren

BoleroBolero
► Frankreich/Belgien 2024 ► REGIE: Anne Fontaine 
► DARSTELLER: Raphael Personnaz, Doria Tiller, Jeanne Balibar, 
Emmanuelle Devos, Vincent Perez, Sophie Guillemin 
► 121 Min ► frei ab 6 Jahren

BrutalistBrutalist
► Großbritannien 2024 ► REGIE: Brady Corbet ► DARSTELLER: Adrien 
Brody, Felicity Jones, Guy Pearce, Joe Alwyn, Ra� ey Cassidy, 
Stacy Martin, Isaach De Bankolé, Alessandro Nivola ► 214 Min. ► frei ab 16 Jahren

„Was soll Willow denn mit einem Wald anfan-
gen? Den hat sie nämlich von ihrer Großtante 
Alwina geerbt. Und nicht nur den – Alwina 
hat Willow auch noch ein kleines windschie-
fes Häuschen hinterlassen und vor allem: ihre 
Hexenkraft. Doch ob Willow dieses Erbe, mit 
allem, was dazu gehört, wirklich annehmen 
möchte? Und dann soll sie auch noch drei 

Mädchen fi nden, die die Gabe des Hexens eben-
falls in sich tragen und gemeinsam mit ihnen 
den Wald retten. Nur wo? Und vor allem, wie? 
Zum Glück ist Willow nicht allein, denn Rufus, 
der Fuchs, weicht nicht mehr von ihrer Seite.“ 
(CONSTANTIN, VERLEIHINFO)

►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
►Do, 27. Februar – Mi, 5. März, 16:30 UhrSchlachthäuser der ModerneSchlachthäuser der Moderne

► Deutschland 2022 ► REGIE: Heinz Emigholz ► Dokumentar� lm ► 80 Min. ► frei ab 12 Jahren

Soundtrack to a Coup d’EtatSoundtrack to a Coup d’Etat
► Belgien/Frankreich 2024 ► REGIE: Johan Grimonprez 
► Dokumentar� lm ► 150 Min. ► frei ab 16 Jahren 
► Original mit deutschen Untertiteln

The Alto KnightsThe Alto Knights
► USA 2024 ► REGIE: Barry Levinson ► DARSTELLER: Robert de Niro, 
Debra Messing, Cosmo Jarvis, Katharina Narducci, James Ciccone, 
Belmont Cameli ► 123 Min ► frei ab 16 Jahren

FlowFlow
► Lettland/Frankreich/Belgien 2024 ► REGIE: Gints Zilbalodis ► Animations� lm 
► 89 Min. ► frei ab 6 Jahren

BirdBird
► Großbritannien 2024 ► REGIE: Andrea Arnold 
► DARSTELLER: Barry Keoghan, Jasmine Jobson, Franz Rogowski, 
Rhys Yates, Joanne Matthews ► 118 Min. ► frei ab 16 Jahren

Neues von uns Kindern aus Bullerbü
► Schweden 1987 ► REGIE: Lasse Hallström ► DARSTELLER: Linda Bergström, 
Crispin Dickson-Wendenius, Henrik Larsson, Ellen Demerus, Anna Sahlin 
► 89 Min ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 6 – 8 Jahren

Könige des SommersKönige des Sommers
Vingt Dieux
► Frankreich 2024 ► REGIE: Louise Courvoisier ► DARSTELLER: Clément Faveau, 
Maïwene Barthelemy, Luna Garret, Mathis Bernard, Dimitri Baudry, 
Armand Sancey Richard ► 90 Min. ► frei ab 12 Jahren

MariaMaria
► Italien/Deutschland/USA 2024 ► REGIE: Pablo Larrain 
► DARSTELLER: Angelina Jolie, Pierfrancesco Favino, Alba Rohrwacher, 
Haluk Bilginer, Kodi Smit-McPhee ► 124 Min. ► frei ab 6 Jahren

Ein Mädchen namens Willow
► Deutschland/Österreich 2025 ► REGIE: Mike Marzuk ► DARSTELLER: Ava Petsch, 
Cora Trube, Anna von Seld, Mary Tölle, Golo Euler ► 99 Min ► frei ab 6 Jahren 
► empfohlen ab 10 Jahren

Die Unerwünschten – Les indésirablesDie Unerwünschten – Les indésirables
Batiment 5
► Frankreich 2023 ► REGIE: Ladj Ly ► DARSTELLER: Anta Diaw, Alexis Manenti, 
Aristote Luyindula, Steve Tientcheu, Aurelia Petit ► 105 Min. 
► Original mit deutschen Untertiteln

preview: preview: ParthenopeParthenope
► Italien/Frankreich2024 ► REGIE: Paolo Sorrentino ► DARSTELLER: Celeste Dalla Porta, 
Gary Oldman, Luisa Ranieri, Stefania Sandrelli ► 136 Min. ►  frei ab 16 Jahren

Super Charlie
► Schweden/Dänemark 2024 ► REGIE: Jan Holmberg ► Animations� lm 
► 81 Min. ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 8 – 10 Jahren

Was die kleine Lisa alles in einem Jahr in Bul-
lerbü erlebt hat, erzählt sie für euch in diesem 
Film. Es beginnt mit dem ersten Schultag, an 
dem Lisa gleich neue Freunde fi ndet. Darauf 
geht Lisa mit ihren Brüdern Lasse und Bosse 
und den vier Nachbarskindern zur Kartoff el-
ernte und dann kommt schon der schwedische 
Winter. Der Schulweg wird zum Abenteuer im 
Schneesturm. Als Lisa ein kleines Lämmchen 
mit in die Schule bringt, ist das selbst für ei-

nen Aprilscherz zu gewagt ...
„Eine bezaubernde, liebenswerte Beschwö-

rung bedrohter Qualitäten des Kindseins, die 
weitgehend auf Dramatik verzichtet und einen 
sinnlichen Eindruck von Daseinsqualitäten, 
Glücksmomenten und möglichem Miteinander 
vermittelt.“ (LEXIKON DES INTERNAT. FILMS)

►Unsere Altersempfehlung: ab 6 – 8 Jahren
► Sa, 15. & So, 16. März, 14:30 Uhr

Die Abenteuer von Kina und Yuk
► Frankreich/Italien/Kanada 2023 ► REGIE: Guillaume Maidatchevsky 
► Dokumentar� lm, Natur� lm ► 84 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 – 10 Jahren

Paddington in Peru
► Großbritannien/Frankreich/Japan/USA 2024 ► REGIE: Dougal Wilson 
► DARSTELLER: Hugh Bonneville, Emily Mortimer, Antonio Banderas, 
Olivia Colman, Julie Walters, Madeleine Harris, Samuel Joslin, 
Jim Broadbent ► 106 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 - 88 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Kinderkino
Liebe Kinder, liebe Eltern!
Im Casablanca geht’s in den nächsten Wochen kunterbunt drunter und drüber! Der kleine Ti-
ger reist samt Kumpel Bär nach Panama, das Mädchen Willow bekommt einen Zauberwald 
geschenkt, Super Charlie hat zu viel Kometenstaub abbekommen, Paddington der Bär muss 
in Peru seine verschollene Tante suchen, die Kinder aus Bullerbü bringen ganz schön Chaos 
in ihr Dorf und die Polarfüchse Kina & Yuk müssen sich in der Arktis wiederfi nden. Doch der 
Höhepunkt für Euch im März ist das Kinder-Stummfi lmprojekt mit Hilde Pohl und Yogo Pusch. 
Gemeinsam mit den zwei Musikern vertont ihr einen Stummfi lm! Ein riesiger Spass!
Bis bald im Casablanca!

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

Liebes Publikum!

Nach der Berlinale ist vor den Oscars ist vor Cannes. Ob die Oscar-Jury allerdings den 
Mut hat, den umwerfenden Animationsfi lm FLOW auszuzeichnen, darf bezweifelt 
werden. Wir halten dieses lettische Meisterwerk (wie schon seinen Vorgänger AWAY!) 
nicht nur für preiswürdig, sondern auch für wegweisend. Auf keinen Fall verpassen!  
Mit Leonie Benesch gibt es endlich wieder eine ernstzunehmende deutsche Schauspie-
lerin. Schon in „Lehrerzimmer“ (Oscar 2024!) wusste sie zu überzeugen. Jetzt zeigt sie 
in dem ungemein packenden HELDIN ein schauspielerisches Bravourstück. Cannes ist 
nur noch eine Frage der Zeit… Ein kleiner cineastischer Nachschlag zu DER BRUTA-

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

„Ein aufwühlendes Drama, das man so schnell 
nicht vergisst.“ (FILM-REZENSIONEN.DE)

Floria hetzt durch die nächtliche Stadt, hi-
nein in die Gänge eines Krankenhauses. Nacht-
schicht. Sie erfährt sofort, dass eine Kollegin 
krank ist. 26 Patienten, zwei Pfl egerinnen und 
eine Schwesternschülerin. Hinter jeder Zim-
mertür ein anderes Schicksal. Alle sind krank, 
alle haben Angst, alle sind gefangen in ihrem 
eigenen Leiden. Ein Patient muss zur OP, eine 
Frau benötigt dringend eine neue Infusion, ein 
alter Mann wartet auf den Tod, eine Demenz-
erkrankte will nach Hause, ein Privatpatient 
verlangt nach dem Chefarzt. Dazwischen 
klingelt das Telefon. Floria ist im Dauerstress, 
lässt sich nichts anmerken, hat für jeden einen 
kleinen Trost und steht doch selbst am Rande 
der Überlastung …

Atemlose 90 Minuten live aus dem Pfl ege-
notstand. Der Alltagsmarathon einer Pfl ege-
rin in der Chirurgie wird dank der grandiosen 
Hauptdarstellerin Leonie Benesch und einer 
meisterlichen Regie zu einem mitreißenden, 
nachhaltig berührenden Kinodrama.

„Echtes Leben, hoch verdichtet. 'Heldin' sollte 
darum jeder sehen.“ (BERLINER ZEITUNG)

►Do, 13. – Mo, 17. März, 20:45 Uhr

Mit 16 geht Vera Brandes noch zur Schule, aber 
eigentlich verbringt sie ihre Zeit am liebsten 
in Clubs und Bars, überall da, wo Musik spielt. 
Eines Abends bietet ihr ein Musiker an, eine 
Konzerttour für ihn zu organisieren. Vera 
sagt zu, sehr zum Ärgernis ihres Vaters, der 
sie als kommende Zahnärztin sieht. Vera lässt 
sich nicht vom Musikgeschäft abbringen und 
hat mit 18 Jahren schon einen richtig dicken 
Fisch an der Angel: Keith Jarrett. Sie setzt sich 
in den Kopf, den Ausnahme-Jazzpianisten in 
die Kölner Oper zu holen. Natürlich geht vie-
les schief: der falsche Flügel steht zwar bereit, 
aber muss kurz vorher noch repariert werden; 

Keith Jarrett kommt übermüdet, genervt und 
mit Rückenschmerzen an, da er vom Produ-
zenten (Manfred Eicher!) persönlich aus der 
Schweiz mit dem Auto hergefahren wurde… 

– Doch dank Veras unerschöpfl ichem Engage-
ment (und dem vieler, vieler Helfer) fi ndet das 
Konzert schließlich statt und wird zum sensa-
tionellen Erfolg, der bis heute anhält.

Zwischen Mythenbildung, Realität und 
augenzwinkernder Fiktion changiert dieses 
frische, mitreißende Filmstück, ein Loblied 
auf den Jazz, auf die Kunst und auf Konzerte 
und auf alle, die sie möglich machen.
►Do, 20. – Mo, 24. März, 20:30 Uhr

„Und dein Verlangen soll nach deinem Mann sein, 
aber er soll dein Herr sein.“ (ERSTES BUCH MOSE)

Weit gefehlt hat der Prophet für die heutige 
Zeit, was aber die Sache nicht einfacher macht. 
Sonja, Vicky, Juli, Nadine und Regine können 
über die Fallstricke im Beziehungsdschungel ein 
Liedchen singen. Sonja kommt nicht klar damit, 
dass ihr Ex eine neue Frau sucht. Nadine erfährt 
von einer Prostituierten, die von ihrem Mann, ei-
nem hohen Politiker, vergewaltigt wurde. Julie 
kämpft gegen die Übergriff e ihres Chefs… Fünf 
sehr unterschiedliche Großstädterinnen kämp-
fen in einem unterhaltsamen Schleuderkurs 
gegen normierte Lebensvorstellungen.

„Ein Liebeskarussell, das so lustig wie listig 
in Schwung kommt. Plausible Figuren, clevere 
Dialoge samt smarter Situationskomik sorgen 
einmal mehr für ein angenehm unangestreng-
tes Kino im fünften Regiestreich von Publikums-
liebling Karoline Herfurth.“ (PROGRAMMKINO.DE)

►Do, 6. – Di, 11. März, 18:30 Uhr
► Fr, 14. – So, 16. März, 16:15 Uhr

14 Minuten und 21 Sekunden. Zwei Melodien in 
18 Variationen. „Eine Allegorie des Lebens, das 
im Chaos endet“ (M. RAVEL): „Bolero“ ist alle 15 
Minuten irgendwo auf der Welt zu hören, wird 
von Deep Purple, Symphonieorchestern, Ma-
riachi-Gruppen, Reggae-Bands und Techno-
Nerds aufgeführt. Zum 150. Geburtstag von 
Maurice Ravel kommt jetzt die Entstehungs-
geschichte des berühmten Stückes und gleich-
zeitig eine packende Biographie von Maurice 
Ravel auf die Kinoleinwand.

1928. Der Ingenieurssohn Maurice Ravel 
hat sich als wichtiger französischer Kompo-
nist etabliert, als er von der mondänen Ida Ru-
binstein, Tänzerin des Ballets Russes, zu einer 
Auftragsarbeit überredet wird. „Fleischlich. 
Betörend. Erotisch.“ soll es sein, was in ekla-

tantem Widerspruch zu Ravels asketischem 
Leben steht. Doch Ravel sagt zu. Während 
eines quälenden künstlerischen Schaff ens-
prozesses beginnt in fi lmischen Rückblenden 
eine Reise in Ravels Vergangenheit. Der Dienst 
im Ersten Weltkrieg, der frühe Tod der Mutter, 
das fünfmalige Scheitern beim Prix de Rome, 
der folgenreiche Sturz aus dem Fenster und 
sein distanziertes Verhältnis zu Frauen. Die 
Erstauff ührung wird zum gigantischen Erfolg, 
Ravel verlässt den Saal frühzeitig und sucht 
bis zu seinem frühen Tod 1937 nach dem Anti-
Bolero.

„Es beginnt mit dem Stampfen von Ma-
schinen und endet mit pochenden Herzen.“
(SPOT MEDIA&FILM)

►Do, 13. – Mo, 17. März, 18:30 Uhr

„La Grande Bellezza“ und „Ewige Jugend“ – 
zwei Meisterwerke von Paolo Sorrentino, de-
ren zentrales Thema Jugend und Schönheit ist. 
Mit „Parthenope“ erweitert Sorrentino jetzt 
sein Oeuvre zur Trilogie und macht erstmals 
eine Frau zur Hauptperson.

1950 wird in einer Bucht bei Neapel ein 
Mädchen geboren und nach einer der Sirenen 
der Odysseus Sage Parthenope getauft. (In der 
Mythologie war sie die Sirene, die Selbstmord 
beging, als es ihr nicht gelang, Odysseus zu 
bezirzen.) Als Parthenope heranwächst, wird 
schnell klar, dass ihr die ganze Männerwelt zu 
Füssen liegt. Sie ist von erhabener Schönheit 
und hoher Intelligenz. Alle Männer ringen um 
ihre Aufmerksamkeit: der Sohn der Haushäl-
terin, ein alkoholabhängiger Schriftsteller, 
ein katholischer Priester und selbst ihr Bruder 

muss sich beherrschen. Parthenope schlägt 
daraus jedoch keinen Vorteil, sondern beginnt 
Anthropologie zu studieren. Als ihr Professor 
in den Ruhestand geht, soll sie seinen Platz 
einnehmen …

Ein Film, wie ein Gemälde aus der Renais-
sance! Die Episoden aus dem Leben einer Frau 
sind ebenso vom Streben nach Wissen, wie 
von Einsamkeit und der Erkenntnis geprägt, 
dass Schönheit auch ein Fluch sein kann.

„…beindruckend inszeniert, wunderschön und 
von Symbolik durchdrungen.“ (FILMSTARTS.DE)

„…wahrscheinlich der schönste Film, den 
man dieses Jahr auf der Leinwand sehen kann.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

Wir zeigen „Parthenope“ in einer Preview 
vor Bundesstart.
►Mi, 2. April, 21:00 Uhr

LIST ist Heinz Emigholz! Essayfi lm SCHLACHTHÄUSER DER MODERNE. Weitere ambitionierte 
Filmwerke mit dem Finger am Puls der Zeit zeigen wir mit dem sozialrealistischen BIRD und 
dem hochpolitischen DIE UNERWÜNSCHTEN. Mit …ALS DER FRIEDEN SCHON SO NAHE WAR 

– DIE MÄNNER VON BRETTHEIM bringen wir (am 12. März in Anwesenheit des Regisseurs) zum 
80. Jahrestag Kriegsende einen ungeheuer beeindruckenden Dokumentarfi lm, der in unserer 
nächsten Umgebung von einer Filmklasse recherchiert und gedreht wurde! STUMMFILM? 
WIR MACHEN DIE MUSIK MIT EUCH! Bei unserem Mitmach-Stummfi lmprojekt am 23. März 
für Kinder und Jugendliche mit Hilde Pohl und Yogo Pausch bieten wir Kindern die Möglichkeit 
mit eigenen Instrumenten und Ideen einen kurzen Stummfi lm zu vertonen und dann natürlich 
auch vorzuführen!

Bis bald im Casablanca!
Sehen statt schauen!

Darauf haben wir lange gewartet: ein klassi-
scher Mafi a-Thriller von altbewährten Meis-
tern ihres Genres. Robert de Niro (81, in einer 
Doppelrolle!), Barry Levinson (82, „Sleepers“ ) 
als Regisseur, Nicholas Pileggi (91, „Goodfel-
las“, „Casino“ ) als Drehbuchautor und Irwin 
Winkler (93, „Goodfellas“ ) als Produzent.

In den 40er und 50er Jahren des letzten 
Jahrhunderts teilen sich die Mafi a Bosse Vito 
Genovese und Frank Costello, einst enge 

Freunde, mit ihren Clans den einträglichen 
New Yorker Markt. Aber ihre Gier und Ri-
valität kennt keine Grenzen. 1957 versucht 
Genovese Costello ermorden zu lassen. 
Der Anschlag misslingt, Costello überlebt 
schwerverletzt. Eigentlich wollte Costello 
aussteigen, doch jetzt muss er sich entschei-
den. Die Mafi a lässt man nicht hinter sich. Es 
wird Blut fl ießen.
►Do, 27. März – Di, 1. April, 21:00 Uhr

Was für ein Film! Schon bei „Away“, dem Erst-
ling von Gints Zilbalodis (damals im Allein-
gang hergestellt!) kamen wir aus dem Staunen 
nicht mehr heraus. Und jetzt: „In inhaltlicher 
und dramaturgischer Hinsicht weist der Film 
(Flow) weit in die Zukunft.“ (FILMDIENST) Also: 
Vorurteile weggepackt und einen sensatio-
nellen Animationsfi lm ansehen!

Eine kleine schwarze Katze auf der Jagd in 
einem menschenleeren Wald. Plötzlich wird 
sie selbst von einem Hunderudel verfolgt. 
Da bricht eine gewaltige Flutwelle über die 
ganze Landschaft hinweg und die Katze kann 
sich nur mühsam in ein verlassenes Haus, 
ihr ehemaliger Unterschlupf, retten. Als die 
Flut jedoch immer höher steigt, muss sie auf 
ein Segelboot fl üchten, das schon für einen 
Hund, ein Wasserschwein, einen Lemuren 
und einen Reiher zur Arche Noah wurde. Die 
Notgemeinschaft muss lernen miteinander 
auszukommen, denn ihre Odyssee durch eine 
postapokalyptische, menschenleere Wasser-
landschaft ist voller Gefahren…

„Der atemberaubende Film verzichtet auf 
Sprache, umgeht eine Vermenschlichung der 
Tiere und handelt parabelhaft vom Miteinan-
der und einer gelingenden Gemeinschaft. Sei-
ne eindrückliche Botschaft wird in betörenden 
Bildern voller geheimnisvoller Landschaften 
transportiert." (FILMDIENST)

►Do, 6. – Mo, 10. März, 20:45 Uhr

Andrea Arnold, vielfach ausgezeichnete bri-
tische Independent-Regisseurin („Fish Tank“, 

„American Honey“ ) kehrt mit dieser ambitio-
nierten Milieustudie nicht nur in ihre Heimat 
Kent zurück, sondern auch zum Working-
Class Thema ihrer frühen Filme.

In einem heruntergekommenen Wohnblock 
in Gravesend leben die 12jährige Bailey und 
ihre Familie unter prekären Verhältnissen. 
Eine illegale Abbruchhaus-Junkie-WG. Halb-
bruder Hunter hat so gar keine Zukunftspläne 
und Vater Bug ist gerade frisch verliebt, will in 
kurzer Zeit eine riesige Hochzeit feiern. Das 
Geld hierzu soll das Sekret einer Kröte brin-
gen. Die frühreife Bailey hängt mit Freunden 
ab, besucht ihre drogenabhängige Mutter oder 

streunt einfach herum. Dabei stößt Bailey auf 
Bird, eine schillernde, melancholische Figur, 
ein imaginärer Freund, der für die androgyne 
Bailey zum Trost wird. 

Anders als Ken Loach prangert Andrea Ar-
nold die gesellschaftlichen Verhältnisse nicht 
an, sondern zeigt realistisch, aber mit großer 
Empathie, das Leben und die Glücksmomente 
ihrer Figuren. Sozialrealismus triff t magi-
schen Realismus. „Ein Film, der nicht einfach 
ist, doch mit jeder weiteren Minute belohnt, 
überrascht und schockiert. Mit einem Ende, das 
so schön ist, dass es sich allein deswegen lohnt, 
den Film anzuschauen.“ (ARTECHOCK)

►Di, 18. & Mi, 19. März, 20:45 Uhr

Nach dem herausragenden „Die Wütenden – 
Les Miserables“ ist Ladj Lys neuer Film „Die Un-
erwünschten“ das Mittelstück einer geplanten 
Trilogie über das Leben in der Pariser Banlieue. 

„Ladyj Ly gehört zu den spannendsten politisch 
engagierten Filmemachern der Gegenwart. Er 
meistert mit ‚Die Unerwünschten‘ ein weiteres 
erschütterndes, aufgebrachtes und haltungs-
starkes Banlieue-Drama.“ (FILMSTARTS.DE)

Als der amtierende Bürgermeister bei der 
Sprengung eines alten Wohnblocks in der 
Banlieue einem Herzinfarkt erliegt, muss ein 
neuer Bürgermeister her. Ausgerechnet der re-
aktionäre Kinderarzt Pierre Forges kommt ans 
Ruder und setzt fortan alles daran, die Migran-
ten zu vertreiben. Haby, selbst vor Jahrzehnten 
aus Mali nach Paris emigriert, kennt die Ver-
hältnisse genau. Als ihre Mutter stirbt, kommt 
es zu einer bizarren Szene, da das Treppenhaus 
für den Sarg zu eng ist. Pierre Forges setzt sich 
aus fadenscheinigen Gründen für ein Renovie-
rung der Siedlung ein: was Vertreibung der Be-
wohner und Abriss bedeutet. Haby entschließt 

sich, als Bürgermeisterin zu kandidieren…
In einem hochdramatischen Film „…ergreift 

Ly Partei für die marginalisierten, mundtot ge-
machten Stimmen. Engagiertes Filmemachen 
ist das – mit einer klaren, unmissverständli-
chen Haltung.“ (FILMSTARTS.DE)

►Di, 25. & Mi, 26. März, 20:30 Uhr

Die Überraschung des Filmfestivals in Cannes 
und zu Recht Gewinner des „Prix de la Jeunes-
se“! „Eine hinreißend vertrackte Coming-of-Age 
Komödie!“ (EPDFILM)

In einem Dorf im französischen Jura lebt der 
18-jährige Totone. Mit seinen Kumpels Jean-
Yves und Francis treibt es Totone ganz schön 
bunt. Saufereien, One-Night-Stands, wilde 
Abende und Schlägereien sind alltäglich, wäh-
rend Totones Vater mühsam als Käser seinen 
Lebensunterhalt verdient. Doch eines Nachts 
verunglückt der betrunkene Vater bei einem 
Autounfall tödlich. Totone muss plötzlich 
schauen, wie er mit seiner kleinen Schwester 
Claire über die Runden kommt. Den angebo-
tenen Job in einer Käserei vermasselt er zwar, 
aber hier erfährt Totone, dass beim Comté-
Wettbewerb 30.000€ für den besten Käse als 
Gewinn winken. Da steht doch noch ein alter 

Kupferkessel in der Scheune – Hochmotoviert, 
aber völlig ahnungslos beginnt Totone mit sei-
nen Kumpels Comté zu produzieren…

Ebenso locker wie realitätsnah und mit-
reißend authentisch inszeniert Louise Cour-
voisier mit Laiendarstellern (!) eine herrliche 
Komödie aus dem prallen Landleben. Das 
Käsemachen wird zur Metapher für das „Aus-
käsen“ eines Jugendlichen, der in einem höchst 
unterhaltsamen Schleuderkurs seinen Weg 
fi ndet.

► Fr, 28. – So, 30. März, 16:30 Uhr

„Es ist schwer vorstellbar (…) von Larrains gran-
diosem Biopic nicht mitgerissen zu werden.“
(KINO-ZEIT.DE)

Ein Leichnam liegt auf dem Boden. Das 
Publikum lugt durch die Tür. Es ist der 
16. September 1977. Maria Callas ist tot. Die 
Operndiva verbrachte die letzten Jahre ihres 
Lebens zurückgezogen in einer Pariser Alt-
bauwohnung, die einer Opernbühne gleicht. 
Nur ein Butler und eine Köchin sind, neben 
ihren Hunden, ihre Mitbewohner. Maria Cal-
las ist tablettensüchtig, wird von Tagträumen 
verfolgt und hoff t auf ein großes Comeback. 
Aufopferungsvoll und hilfl os begleiten ihre 
Bediensteten den Niedergang und den Wahn. 
Ist das angekündigte Fernsehteam real? Ab 

sofort entscheidet die Diva selbst, was Wahn 
und Wirklichkeit ist …

Nach „Jackie“ und „Spencer“ nun das dritte, 
genresprengende Biopic von Pablo Larrain 
über ikonische Frauen des 20. Jahrhunderts. 
Und was für ein Meisterwerk!

„Talent und Scheitern, Gegenwart und Ver-
gangenheit, großer Erfolg und tiefer Fall, Glanz 
und dessen gescheiterte Kopie zerfl ießen zu 
einem künstlerisch hochpräzis komponierten 
und eindrucksvoll ausgestatteten, kontrast-
reich montierten Spielfi lm.“ (KINO-ZEIT.DE)

Wenn es da keine Oscars regnet!!

►Di, 18. & Mi, 19. März, 18:30 Uhr
► Fr, 21. – So, 23. März, 16:15 Uhr

Bevor der Begriff  zum gefl ügelten Wort wurde, war großes Kino wirklich GROSSES KINO. Über-
wältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller und packende Drehbücher. 
Mit einer streng subjektiven Werk-Auswahl unserer „Großes Kino“–Klassiker huldigen wir den 
Meisterwerken der Filmgeschichte. Natürlich stellen wir jeden Film persönlich vor und spre-
chen über das, was für uns großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Großes Erzählkino von Sergio Leone! „C’era 
una volta in America“ erstreckt sich über 
einen Zeitraum von über 40 Jahren und er-
zählt die Geschichte vom Aufstieg und Fall 
des Kleinganoven Noodles. Alles beginnt in 
den 20er Jahren. Mit drei Kumpels erpresst 
Noodles kleine Händler und raubt Besoff ene 
aus. Nach einem Mord wandert Noodles für 10 
Jahre in den Knast. Als er herauskommt, hat 
sein Kumpel Max in der Prohibitionszeit ein 
Imperium aufgebaut. Noodles steigt ein, doch 
wegen eines missglückten Raubüberfalls, bei 
dem seine Kumpels von der Polizei erschossen 

werden, muss Noodles wieder untertauchen. 
Als er wieder zurückkehrt, ist Max Staatsse-
kretär…

„…15 Jahre nach "Spiel mir das Lied vom 
Tod" ein aktualisiertes Amerika-Epos von 
ausufernder Pracht, klassischem Format und 
mythischer Wucht. Die beispielhafte Chronik 
einer amerikanischen Karriere ist zugleich ein 
melancholischer Abgesang auf die Ideale des 

"American Dream", der an moderner Macht- und 
Profi tgier zerbrechen muss.“ (FILMDIENST)

►  Mi, 5. März, 19:00 Uhr

Es war einmal in AmerikaEs war einmal in Amerika
C’era una volta in America
► USA 1982/84 ► REGIE: Sergio Leone ► DARSTELLER: Robert De Niro, James Woods, 
Elizabeth McGovern, Larry Rapp, Tuesday Weld, u.v.a.m. ► 228 Min. ► frei ab 18 Jahren

Kurz� lme im März
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Mitten im Spiel werden einem Jonglierer seine drei Lieblingsbälle entwendet. Sofort macht er 
sich hinterher, doch weder die akrobatischen Kaninchen, noch die tanzenden Frösche können 
ihm weiterhelfen, bis er schließlich selbst eine tiefe Erkenntnis über sein eigenes Leben hat - 
THE JUGGLER’S GUIDE, ein surrealer Animationstrip.     
► THE JUGGLER'S GUIDE – von 6. bis 12. März
Großstadtleben nervt einfach. Aber: Kontrolle zu verlieren macht frei: ENOUGH zeigt, wie ge-
stresste Großstadtmenschen sich ihren niederen Impulsen hingeben.     
► ENOUGH – von 13. bis 19. März

ME TUBE 2: AUGUST SINGS CARMINA BURANA stellt defi nitiv jeden Flashmob in den Schatten 
und zeigt allen You Tube Dilettanten, wo der Hammer hängt. Und das für 2 lumpige Euro Einsatz!     
►ME TUBE 2: AUGUST SINGS CARMINA BURANA – von 20. bis 26. März

Jonnas Chef fordert sie auf gesprächiger mit den Gästen im tristen Diner zu sein. Als sie sich 
dazu beim nächsten Gast durchringt, nimmt das Gespräch eine höchst unerwartete Wendung.      
► BERMUDA – ab 27. März

„Ein Einwandererepos von visueller Wucht, das 
von hochfl iegenden Träumen und Verzweifl ung 
erzählt.“ (EPDFILM)

1947. Der jüdische Bauhaus Architekt und 
Holocaust Überlebende Lászlo Tóth kommt 
als Auswanderer in die USA. Seine Frau hat er 
in Europa zurückgelassen und will sie später 
nachholen. Tóth kommt in Pennsylvania bei 
seinem Bruder unter. Sein Versuch, Stühle im 
Marcel Breuer Stil zu verkaufen, geht schief. 
Tóth versteht die USA nicht und bleibt gleich-
zeitig ein unverstandener Fremder. Als er für 
den Industriellen Harrison Lee Van Buren eine 
Bibliothek entwirft und baut, bricht der Ty-
coon in einen Wutanfall aus. Tóth schlägt sich 
weiter als Taglöhner durch, bis erneut Lee Van 
Buren anklopft (dessen Bibliothek inzwischen 
Aufsehen erregte) und ihm das gigantische 
Projekt eines Gemeindezentrums anbietet. 
Eine Bibliothek, eine Sporthalle, ein Auditori-
um und eine Kirche – alles im Brutalismo Stil, 
aus Beton und Stahl. Tóth sagt zu, zieht auf 
das Baugelände und wenig später sorgt Van 

Buren dafür, dass auch Tóths Frau und seine 
Nichte nachkommen. Der heroinabhängige 
Tóth wird zum obsessiven Architekten. Die 
Traumata der Vergangenheit bestimmen sein 
Leben und sein Werk …

Mehrfacher Golden Globe Gewinner, für 
10 Oscars nominiert: ein fi lmisches Monu-
mentalwerk das sich nahtlos in die Reihe der 
großen Vorbilder einreiht.

►Do, 27. Februar – Mo, 3. März, 19:00 Uhr

„Die revolutionären Erkenntnisse der theore-
tischen Physik Anfang des 20. Jahrhunderts, 
führten zu einer unumkehrbaren Erschütte-
rung traditioneller Raumvorstellungen. Das 
hatte weitreichende Folgen für die Bereiche 
Architektur und Film.“ (HEINZ EMIGHOLZ)

Zu diesen Sätzen bilden assoziative Ar-
chitekturbilder den Leinwand Hintergrund: 
Hundehütten, halbfertige, unverputzte Bau-
ten, unwegsame Straßen, baufällige Kons-
truktionen, Verfall, Armut: Die Moderne hat 
Mist gebaut. Was in „Der Brutalist“ das Schei-
tern des Künstlers an seiner Umwelt ist, das 

ist für diesen dokumentarischen Essayfi lm 
das Scheitern des architektonischen Kunst-
werks am Leben und an der Geschichte. Das 
historische „Schlachthaus“ Berliner Schloss 
wird dabei mit den Art Deco Schlachthäusern 
Argentiniens konfrontiert, die sich wiederum 
vom italienischen Faschismus inspirieren lie-
ßen. Hat der Mensch noch Platz in Bauwerken 
materialisierter Propaganda? Eine beißende, 
vielschichtige Architekturkritik voller Tü-
cken und Wendungen, ein ungewöhnliches 
intellektuelles Vergnügen!
►Di, 11. & Mi, 12. März, 20:45 Uhr

Was hat Jazzmusik, Bepop und Blues mit der 
internationalen Politik der 60er Jahre zu 
tun? Dieser fesselnde Essayfi lm von Johan 
Grimonprez erforscht in rasanter Bild- und 
Tonmontage einer unglaublichen Fülle doku-
mentarischen Materials die Verfl echtungen 
von Jazzmusik und politischen Ereignissen. 
Im Jahr 1960 wird Patrice Lumumba der erste 
demokratisch gewählte Präsident der Repu-
blik Kongo. Ein politisches Erdbeben, das die 
USA und ihren Geheimdienst CIA zu extremen 
Mitteln greifen lässt. Der Kongo als Vorreiter 
einer afrikanischen Unabhängigkeitsbewe-

gung! Die wichtigen Bodenschätze Afrikas! 
Sowohl Fidel Castro wie Malcolm X und auch 
Nikita Chruschtschow hatten schon ihren 
Fuß in der Tür… Die USA sanden farbige „Jazz 
Ambassadors“ wie Louis Armstrong, Dizzy 
Gillespie oder Nina Simone nach Afrika, um 
die Lage medienwirksam zu beschwichtigen. 
Das politische Ränkespiel hinter den Kulis-
sen läuft jedoch Amok. Wenige Monate später 
wurde Lumumba ermordet.

Beeindruckend, faszinierend, aufwühlend 
und von brennender Aktualität!
►Di, 4. März, 19:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

 frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Der Aff e Rafi ki erzählt Simbas kleiner Tochter 
Kiara die Geschichte ihrer Herkunft: Einst 
suchte das verwaiste Löwenjunge Mufasa 
nach Freunden und fand sie bei den Streunern 
um seinen Bruder Taka (Scar), den auserko-
renen Thronfolger für den König der Löwen. 
Doch Taka haderte mit seiner Bestimmung 
und reiste lieber mit seinen Kumpels im Land 

herum. Die gemeinsamen Abenteuer entpupp-
ten sich bald als Feuertaufe für die Vagabun-
den und als Ursache für einen Bruderzwist… 

Feinste Animation, große Gefühle, tolle 
Action: Disney kann es noch.

►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Sa, 29. & So, 30. März, 14:30 Uhr

Mufasa – Der König der Löwen
► USA 2024 ► REGIE: Barry Jenkins ► 118 Min. ► frei ab 6 Jahren 
► empfohlen ab 10 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

MARKUS RILL spielt Dylan-Songs zur Einstimmung vor dem aktuellen Biopic „Like a Complete 
Unknown“. Der Würzburger Markus Rill ist laut FAZ „…ein bemerkenswerter Songschreiber. Der 
namhafteste Vertreter [von Americana] in Deutschland, ja ganz Europa.”

2021 veröff entlichte Rill zum 80. Geburtstag Dylans mit „Times Are Strange“ eine Sammlung 
von Songs seines Vorbilds. Bei uns spielt Markus Rill am 30. März ab 11 Uhr vor der Vorführung 
des Films „Like a Complete Unknown“ in einer 30minütigen Live-Performance einige seiner Lieb-
lingsstücke aus der Zeit des Films und darüber hinaus.

Matinee AUF DER
KINOBÜHNE

Like a Complete UnknownLike a Complete Unknown
► USA 2024 ► REGIE: James Mangold ► DARSTELLER: Timothée Chalamet, 
Edward Norton, Elle Fanning, Monica Barbaro, Boyd Holbrook, Dan Fogler, 
Norbert Leo Butz, Scott McNairy ► 141 Min. ► frei ab 6 Jahren
Wir schreiben das Jahr 1961. Der Kunststu-
dent Robert Zimmermann, 19, kommt im 
verregneten New York an, in der Hand einen 
Gitarrenkoff er, auf dem Rücken einen Ruck-
sack. Selbstbewusst steuert der junge Mann, 
alias Bob Dylan, auf das Krankenhaus zu, in 
dem sein Idol, die Folklegende Woody Gu-
thrie liegt. Im Krankenzimmer von Guthrie 
triff t Dylan auch auf Pete Seeger. Nach einer 
kurzen Unterhaltung intoniert Dylan seinen 

„Song to Woody“. Pete Seeger erkennt sofort 
das Charisma und das aufstrebende Talent 
des Musikers und nimmt ihn unter seine Fit-
tiche. Auch bei den Frauen erregt der attrak-
tive Junge gehörige Aufmerksamkeit. Eine 

erste Lovestory mit der Malerin Sylvie Russo 
endet, als sie verreist und Dylan mit Joan Baez 
anbandelt. Beide sehen bald in ihm „a kind of 
asshole“. Dylans Werdegang zum absoluten 
Folk-Star tut das keinen Abbruch …

Mit einem enormen Gespür für Zeitkolo-
rit und Atmosphäre verfi lmt James Mangold 
(„Walk the Line“ ) die frühen Jahre Bob Dylans, 
ohne Beschönigungen. „His Bobness“ wird 
zum ebenso genialen wie launenhaften-prä-
tentiösen Star, grandios gespielt von Timo-
thée Chalamet. Die Oscars warten schon!

►Do, 7. März – Mi, 2. April, 18:30 Uhr
► So, 30. März, 11:00 Uhr AUF DER

KINOBÜHNE


